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Lieber chirurgische Prothetik
reiche der Kiefer und des Gesichtes.

Von Dr. B. Mayrhofer in Linz a. d. D.
Vortragf gehalten in der Monatsversammlung der Ortsgruppe Linz des

ober-österr. Aerztevereines am 7. Jänner 1904.

Meine Herren!
Wenn der Chirurg durch eine Operation einen Kranken

von seinem Leiden befreit, bezw. ihm das Dasein wieder
gibt, so muss der Betreffende seine Heilung in vielen
Fällen mit dem Verluste eines Körperteiles oder eines
Organes bezahlen, welcher Verlust hauptsächlich in zwei¬
facher Beziehung in Betracht kommt, 1. in funktioneller,
2. in kosmetischer Beziehung.

Ein rein funktioneller Verlust ergibt sich z. B. bei
der vaginalen Uterusexstirpation, ein rein kosmetischer
bei der Abtragung der Mamma, wenn das Organ funktions¬
unfähig war. Bei weitaus den meisten Operationen fallen
jedoch beide Momente, sowohl der Funktionsverlust, als
auch die Verstümmelung mehr oder minder in die Wag¬
schale.

Die Kunst nun, die sich damit befasst, für diese
beiderartigen Verluste Ersatz zu schaffen, ist das¬
jenige, was wir unter chir u r gi s c h e r Pr o t h e t ik ver¬
stehen.

Auch die Prothesen genügen entweder nur der
funktionellen Indikation, z B. der völlig unsichtbare Ersatz
unterer Mahlzähne zur Wiederherstellung der Kaufähig¬
keit, oder nur der kosmetischen Indikation, z. B. die Augen¬
prothesen nach Enucleation. In weitaus den meisten Fällen
haben aber auch die Prothesen beiden Indikationen zu
entsprechen.

Die heutige chirurgische Prothetik erstreckt sich so
ziemlich auf den ganzen Körper. Besonders Claude Martin
in Lyon, der den bisher besten künstlichen Kehlkopf ersann,
hat sich diesbezüglich als ein grossartiges Erfindergenie
bewiesen und erst kürzlich auch den Ersatz des rese¬
zierten Humeruskopfes mit nach der funktionellen Seite
günstigem Erfolge in den Bereich seiner Tätigkeit gezogen.

Ich will mich heute nur mit der Prothetik im
Bereiche der Kiefer und desGesichtes befassen.

Der weitestgehende Gebrauch wird von derselben
heutzutage zum Ersatz verloren gegangener
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